
Mir selbst genug

Ich bin etwas, in dem sich ausdrückt: werde,

ein Taumel nur in eine Endlichkeit!

Wohl auch, verschlüsselt, die Gebärde,

von Lang und Hoch und auch von Breit.

In dieser Form sind Raum und Zeit gebunden.

Ich gehe vorwärts und ich schau mich um.

Dabei hab ich so manchen Hit gefunden

und mich auch oft gefragt warum.

Warum ist dies und das geschehen?

Warum kann ich den Ablauf nicht verändern?

Warum kann ich nicht auch dran drehen?

Ich denke in die Richtung von Ab-Sendern.

Die mag ich mit Gedankenkraft erschrecken,

sie sollen einmal gütlich auf mich hören.

Sind sie aus dem gerechtem Schlaf zu wecken?

Sehr gerne würde ich mir selber schwören:

Ich bin etwas, in dem sich ausdrückt: werde,

ein Schlüssel zur Unendlichkeit!

Dazu wohl auch ein echter Sohn der Erde

und irgendwann mir selbst genug gescheit! 
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